
32 Samstag,  IS. Apr i l  2000 L E T Z T E  S E I T E  Liechtenste iner  Volksblatt 

N A C H R I C H T E N  

17-jährige Deutsche 
wirft Baby in Abfall 
H A N N O V E R :  Eine  17-Jährige hat  a m  Freitag 
im deutschen Hannover  ihr  Baby nach de r  G e ­
burt  in einen Plastiksack verpackt u n d  dieses in 
einen Abfallcontainer geworfen. Wie die Poli­
zei mitteilte, Uberlebte das  kleine Mädchen 
aber.  
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V P  B A N K  F O N D S L E I T U N G  A G  
9 4 9 0  Vaduz  • A e u l e s t r a s s e  2 0  

• I  Geldmarktfonds 
VP Bank Geldmarktlond» 

Schweizer  Franken 
Euro 
US-Dollar 

• Obligationenfonds 

CHF 
EUR 
USD 

1 ' 0 3 1 . 6 3  
1 ' 0 5 0 . 8 3  
1*185.50 

VP Bank Obligationenfonds 
Schweizer  Franken 
Euro  
US-Dollar 

I Aktienfonds 

CHF 9 7 1 . 9 9  
EUR 9 9 4 . 0 3  
USD 1 ' 0 1 1 . 9 3  

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz  
Euroland 
USA 
J a p a n  

I Gemischte Fonds 

CHF 1 '123 .99  
EUR 1 '348 .60  
USD V 1 1 5 . 6 6  
J P Y  9 7 7 0 6  

VP Bank Anlagezielfonds für Stiftungen 
Schweizer  Franken 
Euro  

CHF 
EUR 

1 '000 .34  
1 '006 .47  

A u s g a b e - ' / R ü c k n a h m e p r e i s e  p e r  1 4 . 4 . 2 0 0 0  
'plus Kommission 

I VP Bank Fonds - Die Alternative 
Gerne  s t e h e n  Ihnen die Kundenbetreuer  d e r  V P  Bank 
un te r  d e r  Te le fonnummer  +423  / 2 3 5  6 6  5 5  für  
Fragen z u r  Verfügung.  

VP Bank Fondssparkonto 
Schweizer  Franken 
Euro  
U S  Dollar 
J a p a n i s c h e  Yen 

Festgeldanlapen In CHF 

3 %  
5 %  
7 %  
2% 

1 4 . 4 . 2 0 0 0  
Mindes tbe t rag  CHF 1 0 0  0 0 0 . -
Laufzeit 3 Monate  
Laufzeit 6 Monate  
Laufzeit 1 2  Monate  

Kontoauswahl 

2 % 
2 1 / 4  % 
21/2  % 

gültig a b  15 .04 .1999  

Sparkonto  CHF 
J u g e n d s p a r k o n t o  CHF 
Alterssparkonto CHF 
Euro-Konto 

Kassenoblloatlonen 

1 % 
1 5 / 8  % 
1 1/4 % 
1 % 

gültig a b  2 1 . 2 . 2 0 0 0  

Mindests tückelung CHF 1000.— 
2 J a h r e  2 1 / 2 %  
3 J a h r e  2 3 / 4 %  
4 J a h r e  3 % 
5 J a h r e  3 % 
6 J a h r e  3 1 / 4 %  

..VP Bank Titel" 

7 J a h r e  3 1 / 4 %  
8 J a h r e  3 1 / 2 %  
9 J a h r e  3 1 / 2 %  

10 J a h r e  3 1 / 2 %  

14 .4 .2000  (16 .00  h )  
VP Bank-Inhaber  
V P  Bank-Namen 
V P  Bank-PS 

Wechselkurse 

CHF 7 0 2 5 . —  
CHF 1 7 4 6 —  G 
CHF 1 7 5 0 . —  

14 .4 .2000  
Noten 
USD 
GBP 
DEM 
ATS 

D e v i s e n  
EUR 

K a u f  
1.597 
2 . 5 4 5  

78 .917  
11 .217  

Kauf 
1 .560  

Verkauf 
1 . 6 9 7  
2 . 6 8 5  

8 1 . 9 8 5  
11 .653  

Verkauf 
1 . 5 8 3  

Profitieren Sie v o n  u n s e r e n  güns t igen  Wechse lkursen  
a m  V P  Bancomat :  
DEM 8 0 . 9 6 3  
ATS 11 .507  

Edelmetallpreise 
1 4 . 4 . 2 0 0 0  

Gold 
Gold 
Silber 

1*0 
1 Unze 
1 k g  

CHF 
USD 
CHF 

M u t  Verkauf 
14 7 6 0 . —  15 Q10.— 

2 7 8 . 5 5  2 8 2 . 5 5  
2 6 5 —  2 8 0 . —  

V E R W A L T U N G S -  U N O  
P R I V A T - B A N K  A G  

9 4 ( 0  Vaduz • Im Zentrum • K l .  +423/235 ( S  55 

Wecker: Nicht ins Gefängnis 
Wecker zu zwanzig Monaten auf Bewährung verurteilt - Verminderte Schuldfähigkeit 

MÜNCHEN: Der Deutsche 
Liedermacher Konstantin 
Wecker muss wegen seiner 
Drogenexzesse nicht ins 
Gefängnis. Das Landgericht 
München hat den Musiker zu 
zwanzig Monaten auf Be­
währung sowie einer Busse von 
100 000 Mark verurteilt. 

Damit  hoben die Richter  ein frühe­
res Urteil auf, wonach Wecker zwei­
einhalb Jahre ins Gefängnis sollte. 
Die  100 000 Mark  (82 000 Franken)  
sollen a n  gemeinnützige Vereini­
gungen gehen. Begründet wurde  
das mildere Urtei l  nach Angaben 
von  Weckers Anwalt  mit d e m  er­
heblichen Persönlichkeitswandel 
des  Künstlers sowie d e r  langen 
Zei tdauer  von rund  fünf Jahren seit 
d e r  letzten Tat. Z u d e m  stellte das  
Gericht eine verminderte Schuld­
fähigkeit fest, weil Wecker durch 
seinen Drogenkonsum unter  wahn­
haften Beeinträchtigungen gelitten 
habe. Wecker w a r  im Juli 1998 we­
gen des Besitzes von 1,77 Kilo­
gramm Kokain in zweiter Instanz 
vom Münchner  Landgericht zu 
zweieinhalb Jahren Haft  verurteilt 
worden. E r  ha t te  die Drogen nur  
für  den Eigengebrauch erworben 
u n d  nicht damit  gehandelt. Die 
Richter hatten damals  entschieden, 
Weckers Kokain-Sucht sei «ein 

S i p  
jedeSpuh 

Vermutlich 
Selbstmord 
ZÜRICH:  D e r  Tote, dessen 
Überreste Anfang Woche in ei­
nem Wald bei Weiningen Z H  ent­
deckt worden sind, ist identifi­
ziert. Es handelt sich um einen 38-
jährigen Mann, der  in Zürich seit 
Herbst 1996 vermisst worden 
war. Aufgrund eines damals hin-
terlassenen Abschiedsbriefs kön­
ne von einem Selbstmord ausge­
gangen werden, teilten die Kan­
tonspolizei und  Bezirksanwalt 
Rolf Von Allmen a m  Freitag mit. 
Die Angehörigen desToten leben 
im Ausland; m a n  habe sie noch 
nicht informieren können. 

Der Liedermacher Konstantin Wecker muss 100000 Mark Busse zahlen, er muss nicht ins Gefängnis. 

schweres Verbrechen». Das  Bayeri­
sche Oberste  Landgericht hat te  das  
Urteil vor  einem Jahr jedoch aufge­
hoben. Nach Angaben seines A n ­
walts ist der  Musiker seit m e h r  als 
fünf Jahren drogenfrei. E r  sei inzwi­

schen ein ganz anderer  Mensch ge­
worden, de r  Drogen völlig ablehne. 
D e r  Liedermacher selbst ha t te  
nach seiner ers ten Verurteilung zu 
einer Freiheitsstrafe von e inem 
«politischen Urteil» gesprochen. 

Sein Anwalt  hat te  de r  bayerischen 
Justiz zudem vorgeworfen, sie habe 
die «Schamgrenze» überschritten, 
indem sie im Fall Wecker den  Dro­
gensüchtigen här ter  bestrafe als 
den  Drogenhändler .  

Zlatko besser als Gottschalk 
Jeder dritte Deutsche hält Zlatko für einen genialen Schauspieler 

im März ins Fernsehen kam: Laut 
d e r  «Neue Revue»-Umfrage wissen 
75 Prozent de r  Deutschen, wer Zlat­
k o  ist. 

Jeder  dritte Deutsche hält Zla tko 
für einen genialen Schauspieler, der  
nu r  d u m m  tut, u m  das grosse Geld 
zu machen. Jeder fünfte sagt, Zla tko 
sei de r  ideale Mann  für Verona 
Feldbusch. 

Vor allem die Jüngeren  sehen in 
Z l a t k o  e ine  Vorbildfunktion: 39 
Prozent  d e r  20- bis 29-jährigen sa­
gen,  e r  sei ein Vorbild, weil e r  s o  
gerade  heraus ist und  zu seinen 
Fehlern steht .  

J ede r  zweite Jugendliche zwi­
schen 16 u n d  19 Jahren  t räumt  da ­
von, mit  ihm einmal  einen Knei­
penbummel  zu unternehmen.  

R E K L A M E  

Neuer Kultstar: 75 Prozent der Deutschen kennen Zlatko. 

H A M B U R G :  Konkurrenz für Tho­
mas Gottschalk: 36 Prozent der 16-
bis 19-jährigen in Deutschland hal­
ten Zlatko, den ausgeschiedenen 
Kandidaten aus dem Big Brother-
Haus, für besser als den «Wetten, 
dass..?»-Moderator. Das ergab eine 
bundesweite Umfrage, welche die 
«Neue Revue» veröffentlichte. 

Erst  mit steigendem Alter  schmilzt 

de r  Zlatko-Vorsprung gegenüber 
Gottschalk. Dennoch finden 20 Pro­
zent  d e r  20- bis 29-jährigen u n d  13 
Prozent der  30- bis 39-jährigen den  
neuen Kultstar besser als Thommy. 
Bei d e n  40- bis 49-jährigen schliesst 
sich immerhin noch jeder  zehnte 
dieser Meinung an .  

Auch der  BekanntheitsgTad des  
gebürtigen Mazendoniers ist 
enorm, gemessen daran,  dass e r  erst 

D r ü c k e n d  ü b e r l e g e  

$ HERMANN 
MOSPORT-ZEMTEK HERMANN 
m O K I R C H E R S n t . 7 4  
n-9494 SCHAAN 
TELEFON: + 4 2 3 / 2 3 2  3 1  4 4  
DL-Fr-* 1 4 . 0 0 - H . 3 0  U h r  
S o j  9 . 0 0 - 1 1 0 0  U h r ,  1 3 . 3 0 - 1 6 . 0 0  Uh» 
Montag gtschlooefi 

. w e n n  S i e  l e i ' . t u n g  u n d  P r e i s  v e r g l e i c h e n !  

W E T T E R  Kühlere Meeresluft 
Ein  Tief mit Zen t rum über  d e r  Biskaya verla­
gert  seinen Schwerpunkt zum Ärmelkanal.  Ei­
n e  dazugehörende Kaltfront überquert  a m  
Samstagmorgen unser Land. Dahinter  fliesst 
deutlich kühlere Meeresluft ein. 

Regenschauer 
Heute  Vormittag von West nach Ost  Durchzug 
einer  Regenzone. A m  Nachmittag veränder­
lich. Einige Regenschauer abwechselnd mit 
Aufhellungen. Schneefallgrenze von 1800 auf 
e twa 1200 Meter  sinkend. Temperaturen in d e r  
Nacht  u m  6, a m  Nachmittag u m  13 Grad.  In d e n  
Bergen starker SUdwestwind, zeitweise auch im 
Flachland auffrischend. 

Wetteraussichten 

A m  Sonntag im Osten und  Wallis mit Föhn zeit­
weise sonnig, im Westen und Süden zunehmend 
bewölkt und dann etwas Regen. Besonders in den '  
Bergen vorübergehend wärmer. A m  Montag er­
neut regnerisch. Dienstag und Mittwoch wech­
selnde Bewölkung mit sonnigen Abschnitten. 


